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(54) Handwerkzeugmaschine mit Schlagwerkzeugaufnahme und zugeordnetes Werkzeug

(57) Eine Handwerkzeugmaschine (1), mit welcher
zumindest teilweise ein Werkzeug (2) längs einer Schlag-
achse (A) schlagend antreibbar ist, mit einer Schlagwerk-
zeugaufnahme (4) und einer Arbeitsspindel (5), in wel-
cher eine zumindest einseitig offene Aufnahmehülse (6,
6’) drehfest sowie axial begrenzt beweglich gelagert ist,

in der zumindest ein Verriegelungselement (7) für ein in
die Aufnahmehülse (6, 6’) einführbares Einsteckende (3,
3’) des Werkzeuges (2) radial versetzbar gelagert ist, wo-
bei die Aufnahmehülse (6, 6’) an einem Ende durch einen
in ihr festgelegten, axial überstehenden Döpper (8) ver-
schlossen ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezeichnet eine zumindest teil-
weise ein Werkzeug längs einer Schlagachse schlagend
antreibende Handwerkzeugmaschine mit einer Schlag-
werkzeugaufnahme, insbesondere einen Bohrhammer
oder einen Meisselhammer.
�[0002] Üblicherweise ist bei einer schlagenden Hand-
werkzeugmaschine an der optional drehenden Arbeits-
spindel eine Schlagwerkzeugaufnahme festgelegt oder
nach der DE8720512 direkt an dieser ausgebildet.
�[0003] In dieser Schlagwerkzeugaufnahme nach der
DE8720512 ist in einer Aufnahmehülse ein Einsteckende
eines Schlagwerkzeugs über längliche, beidseitig axial
geschlossene Verriegelungsnuten, in welche ein radial
versetzbarer Verriegelungskörper radial eingreift, be-
grenzt axial beweglich gelagert. Über in der Aufnahme-
hülse radial innen ausgebildete, sich axial und radial er-
steckende Drehmitnahmestege, in welche passend zu-
geordnete Drehmitnahmenuten des Einsteckendes ein-
greifen, ist das Einsteckende drehfest mit der Aufnah-
mehülse verbunden. Angetrieben durch ein pneumati-
sches Schlagwerk schlägt ein Flugkolben auf einen axial
beweglich gelagerten Döpper, welcher wiederum auf das
Stirnende des Einsteckendes schlägt.
�[0004] Nach der EP160463 weist eine schlagende
Handwerkzeugmaschine einen werkzeugseitig offenen,
einteilig topfförmigen Döpper auf, der selbst in der Ar-
beitsspindel drehfest sowie begrenzt axial beweglich ge-
lagert ist. Das Einsteckende des Schlagwerkzeugs ist
wiederum innerhalb dieses topfförmigen Döppers dreh-
fest sowie begrenzt axial beweglich gelagert sowie von
Spülflüssigkeit umspült bevor diese stirnseitig in eine
Spülbohrung des Schlagwerkzeugs eindringt. Durch die
Spülflüssigkeit sowie über die zwischen beweglichen
Teilen angeordneten Dichtungen wird der Eintritt von ab-
rasiven Staub weitgehend verhindert. Die für den Berg-
werksbetrieb optimierte Lösung ist für trockene Standar-
danwendungen im Baugewerbe nicht ausgelegt.
�[0005] Zudem ist nach der US4184692 eine Drehbohr-
werkzeugaufnahme mit einer Arbeitsspindel bekannt, in
der ein Werkzeug am im sonstigen zylinderförmigen Ein-
steckende über Kugelkalottenausnehmungen, in welche
eine radial versetzbare Verriegelungskugel radial ein-
greift, axial und drehfest fixiert ist.
�[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung einer möglichst staubdichten Handwerkzeug-
maschine mit einer Schlagwerkzeugaufnahme sowie ei-
nem zugeordneten Werkzeug.
�[0007] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.
�[0008] So weist eine Handwerkzeugmaschine, mit
welcher zumindest teilweise ein Werkzeug längs einer
Schlagachse schlagend antreibbar ist, eine Schlagwerk-
zeugaufnahme und eine Arbeitsspindel auf, in welcher
eine zumindest einseitig offene Aufnahmehülse drehfest
sowie axial begrenzt beweglich gelagert ist, in der zu-

mindest ein Verriegelungselement für ein in die Aufnah-
mehülse einführbares Einsteckende des Werkzeuges ra-
dial versetzbar gelagert ist, wobei die Aufnahmehülse an
einem Ende durch einen in ihr festgelegten, axial über-
stehenden Döpper verschlossen ist.
�[0009] Durch den maschinenseitig die Aufnahmehülse
verschliessenden, festgelegten Döpper sind beide zu-
sammen topfförmig geschlossen ausgebildet, wodurch
ein Eindringen von Staub in das Maschineninnere ver-
hindert wird.
�[0010] Vorteilhaft ist der Döpper durch einen Pressver-
band, bspw. durch Schrumpfen, oder durch eine stoff-
schlüssige Verbindung wie Kleben, Löten in der Aufnah-
mehülse starr festgelegt, wodurch ein starr zusammen-
gesetzter Körper technologisch einfach herstellbar ist.
�[0011] Alternativ vorteilhaft ist der Döpper durch eine
elastische Zwischenschicht, bspw. eine Vulkanisation,
elastisch in der Aufnahmehülse elastisch festgelegt, wo-
durch auf das freie Ende des Döppers aufgebrachte
Schlagimpulse von der Aufnahmehülse weitgehend ent-
koppelt sind und somit nahezu vollständig auf das
Schlagwerkzeug übertragen werden.
�[0012] Alternativ bestehen der axial überstehende
Döpper und die einseitig offene Aufnahmehülse einteilig
aus einem gemeinsamen Stück und demselben Material,
wodurch dieser in grossen Stückzahlen ökonomisch ein-
fach herstellbar ist, bspw. durch Formschmieden.
�[0013] Vorteilhaft ist die werkzeugseitige Stirnseite
des Döppers ballig ausgebildet, wodurch lagetolerant ein
zentraler Kraftstoss auf ein in der Aufnahmehülse auf-
genommenes Einsteckende erfolgen kann.
�[0014] Vorteilhaft bildet die Aufnahmehülse maschi-
nenseitig radial aussen, sich axial und radial ersteckende
Drehmitnahmeflügel aus, welche in passend zugeordne-
te Spindelnuten der Arbeitsspindel eingreifen, wodurch
die Aufnahmehülse drehfest und axial begrenzt beweg-
lich mit der Arbeitsspindel verbunden ist.
�[0015] Vorteilhaft bildet die Aufnahmehülse radial in-
nen, sich axial und radial ersteckende Drehmitnahme-
stege aus, in welche passend zugeordnete Drehmitnah-
menuten des Einsteckendes eingreifen, wodurch das
Einsteckende drehfest mit der Aufnahmehülse verbun-
den ist.
�[0016] Vorteilhaft ist in der Aufnahmehülse zumindest
ein Verriegelungselement, weiter vorteilhaft eine Verrie-
gelungskugel, radial versetzbar gelagert, wodurch ein in
dieser aufgenommenes Werkzeug axial verriegelbar ist.
Wenn das Werkzeug zugeordnete längliche Verriege-
lungsnuten ausbildet, ist es axial begrenzt beweglich.
Entspricht hingegen die Form der Verriegelungsausneh-
mung der Form des Verriegelungselements, bspw. die
einer Kugelkalotte zu einer Verriegelungskugel, ist es
axial fixiert.
�[0017] Vorteilhaft ist dem Verriegelungselement radial
aussen ein versetzbares Arretiermittel zugeordnet, wei-
ter vorteilhaft eine Arretierhülse, wodurch die Verriege-
lung des Werkzeugs in der Aufnahmehülse arretiert wer-
den kann.
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�[0018] Vorteilhaft ist das Arretiermittel über ein Feder-
mittel federnd gegen die Aufnahmehülse vorgespannt,
weiter vorteilhaft über eine Spiralfeder, wodurch das Ar-
retiermittel selbstarretierend ausgebildet ist.
�[0019] Vorteilhaft ist die begrenzt axial bewegliche
Aufnahmehülse gegenüber der Arbeitsspindel mit einem
Dichtmittel staubdicht abgedichtet, weiter vorteilhaft über
eine Membrandichtung, die zumindest einen axialen Fal-
tenwurf aufweist, wodurch eine hinreichend grosse Axi-
albewegung ermüdungsfrei abgedichtet wird.
�[0020] Vorteilhaft ist die Membrandichtung mit einem
Ende an einem Federtopf befestigt, der selbst staubdicht
an der Aufnahmehülse fixiert ist, bspw. über einen O-
Ring, wodurch die axiale Baulänge der Schlagwerkzeug-
aufnahme verkürzt ist.
�[0021] Ein in der Schlagwerkzeugaufnahme aufnehm-
bares Werkzeug mit einem (im Wesentlichen zylinder-
förmigen) Schaft, welches eine zur axial fixierten Verrie-
gelung in der Aufnahmehülse geeignete Verriegelungs-
ausnehmung aufweist, die weiter als der dreifache Füh-
rungsdurchmesser vom Stirnende des Einsteckendes
beabstandet ist. Für eine Verriegelungskugel ist das ins-
besondere eine Kugelkalottenausnehmung oder eine zu-
mindest stückweise umlaufende Kreisringradialnut. Da-
durch wird das (auch schlagend) antreibbare Werkzeug
axial fixiert. Die Übertragung der Schlagimpulse selbst
bedarf praktisch keiner axial begrenzt versetzbaren
Längsbewegung, sondern ist bereits durch das Spiel des
Formschlusses zwischen Verriegelungselement und
passender Verriegelungsausnehmung hinreichend ge-
geben. Auch damit wird zur Staubabdichtung der Hand-
werkzeugmaschine beigetragen, da die Kriechstaubver-
schleppung mit der Amplitude der Axialbewegung
wächst und umgekehrt.
�[0022] Vorteilhaft weist das Werkzeug stirnseitig am
Einsteckende zumindest eine endseitig offene Drehmit-
nahmenut auf, wodurch ein hohes Drehmoment auf das
Werkzeug übertragbar ist.
�[0023] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaften
Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:�

Fig. 1 als Detail der Handwerkzeugmaschine mit
Werkzeug im Längsschnitt

Fig. 2 als Variante der Handwerkzeugmaschine mit
Werkzeug im Längsschnitt

Fig. 3 als weitere Variante der Handwerkzeugma-
schine mit Werkzeug im Längsschnitt

�[0024] Nach Fig. 1 weist eine nur teilweise dargestellte
Handwerkzeugmaschine 1, mit welcher ein Werkzeug 2
bezüglich einer Schlagachse A schlagend und drehend
angetrieben wird, eine Schlagwerkzeugaufnahme 4 und
eine Arbeitsspindel 5 auf, in welcher eine werkzeugseitig
offene Aufnahmehülse 6 drehfest sowie axial begrenzt
beweglich gelagert ist. Das in die Aufnahmehülse 6 ein-
geführte Einsteckende 3 des Werkzeuges 2 ist über zwei

in der Aufnahmehülse 6 radial versetzbar gelagerte Ver-
riegelungselemente 7 axial fixiert verriegelt. Die Aufnah-
mehülse 6 ist andererseits maschinenseitig von einem
in dieser festgelegten, maschinenseitig axial überste-
henden Döpper 8 verschlossen, der durch Schrumpfen
in einen Pressverband mit der Aufnahmehülse 6 über-
führt wurde. Die werkzeugseitige Stirnseite 9 des Döp-
pers 8 ist ballig ausgebildet. Die Aufnahmehülse 6 bildet
maschinenseitig radial aussen, sich axial und radial er-
steckende Drehmitnahmeflügel 10 aus, welche in pas-
send zugeordnete Spindelnuten 11 der Arbeitsspindel 5
eingreifen. Zudem bildet die Aufnahmehülse 6 radial in-
nen, sich axial und radial ersteckende Drehmitnahme-
stege 12 aus, in welche passend zugeordnete Drehmit-
nahmenuten 13 des Einsteckendes 3 eingreifen. In der
Aufnahmehülse 6 ist zumindest ein Verriegelungsele-
ment 7 in Form einer Verriegelungskugel radial versetz-
bar gelagert und verriegelt. Über das Verriegelungsele-
ment 7 wird das aufgenommene Werkzeug 2 axial fixiert.
Dem Verriegelungselement 7 ist radial aussen ein von
einer handbetätigbaren Aussenhülse 14 versetzbares
Arretiermittel 15 in Form einer Arretierhülse zugeordnet,
welche über ein Federmittel 16 in Form einer Schrau-
benfeder federnd gegen die Aufnahmehülse 6 vorge-
spannt ist. Die begrenzt axial bewegliche Aufnahmehül-
se 6 ist gegenüber der Arbeitsspindel 5 mit einem Dicht-
mittel 17 in Form einer Membrandichtung mit einem axia-
len Faltenwurf staubdicht abgedichtet, die mit einem En-
de an einem Federtopf 18 befestigt ist, der selbst über
einen O- �Ring 19 staubdicht an der Aufnahmehülse 6 fi-
xiert ist. Das in der Schlagwerkzeugaufnahme 4 aufge-
nommene Werkzeug 2 mit einem im Wesentlichen zylin-
derförmigen Einsteckende 3 weist zwei zur axial fixierten
Verriegelung in der Aufnahmehülse 6 mit den beiden Ver-
riegelungselementen 7 in Form von Verriegelungskugeln
formschlüssig geeignete Verriegelungsausnehmungen
20 in Form von Kugelkalottenausnehmungen auf, die im
vierfachen Führungsdurchmesser F vom Stirnende des
Einsteckendes 3 beabstandet sind. Zudem weist das
Werkzeug 2 stirnseitig am Einsteckende 3 zwei endseitig
offene Drehmitnahmenuten 13 auf, in welche die Dreh-
mitnahmestege 12 der Aufnahmehülse 6 formschlüssig
eingreifen. Das Einsteckende 3 weist aus Kompatibili-
tätsgründen zudem noch zwei längliche Verriegelungs-
nuten 21 auf, die sich bis zum zweieinhalbfachen des
Führungsdurchmessers F vom Stirnende erstrecken, je-
doch in dieser Schlagwerkzeugaufnahme 4 funktionslos
sind.
�[0025] Nach Fig. 2 ist im Unterschied zu Fig. 1 der
Döpper 8 durch eine elastische Zwischenschicht 22 in
Form einer Vulkanisation mit Silikonkautschuk elastisch
in der Aufnahmehülse 6’ (ohne Drehmitnahmestege 12
aus Fig. 1) elastisch festgelegt. Die zu den beiden Ver-
riegelungselementen 7 in Form von Verriegelungskugeln
axial formschlüssig geeignete Verriegelungsausneh-
mung 20’ ist in Form einer umlaufenden Kreisringradial-
nut ausgebildet. Es erfolgt keine Drehmitnahme des Ein-
steckendes 3’.
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�[0026] Nach Fig. 3 sind im Unterschied zu Fig. 1 der
axial überstehende Döpper 8 und die einseitig offene Auf-
nahmehülse 6’ zusammen einteilig aus einem Stück und
Material ausgebildet. Die Drehmitnahme des Einstek-
kendes 3 in der Aufnahmehülse 6’ (ohne Drehmitnahme-
stege 12 aus Fig. 1) erfolgt ausschliesslich mit den Ver-
riegelungselementen 7 und den dazu formschlüssigen
Verriegelungsausnehmungen 20 des Einsteckendes 3.

Patentansprüche

1. Eine Handwerkzeugmaschine, mit welcher zumin-
dest teilweise ein Werkzeug (2) längs einer Schlag-
achse (A) schlagend antreibbar ist, mit einer Schlag-
werkzeugaufnahme (4) und einer Arbeitsspindel (5),
in welcher eine zumindest einseitig offene Aufnah-
mehülse (6, 6’) drehfest sowie axial begrenzt beweg-
lich gelagert ist, in der zumindest ein Verriegelungs-
element (7) für ein in die Aufnahmehülse (6, 6’) ein-
führbares Einsteckende (3, 3’) des Werkzeuges (2)
radial versetzbar gelagert ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahmehülse (6, 6’) an einem
Ende durch einen in ihr festgelegten, axial überste-
henden Döpper (8) verschlossen ist.

2. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Döpper (8) durch
einen Pressverband in der Aufnahmehülse (6’) starr
festgelegt ist.

3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Döpper (8) durch
eine stoffschlüssige Verbindung in der Aufnahme-
hülse (6’) starr festgelegt ist.

4. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Döpper (8) durch
eine elastische Zwischenschicht (22) in der Aufnah-
mehülse (6’) elastisch festgelegt ist.

5. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der axial überstehen-
de Döpper (8) und die einseitig offene Aufnahme-
hülse (6’) einteilig aus einem gemeinsamen Stück
und demselben Material bestehen.

6. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
werkzeugseitige Stirnseite (9) des Döppers (8) ballig
ausgebildet ist.

7. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahmehülse (6, 6’) maschinenseitig radial aus-
sen, sich axial und radial ersteckende Drehmitnah-
meflügel (10) ausbildet, welche in passend zugeord-
nete Spindelnuten (11) der Arbeitsspindel (5) ein-

greifen.

8. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahmehülse (6) radial innen, sich axial und radial
ersteckende Drehmitnahmestege (12) ausbildet, in
welche passend zugeordnete Drehmitnahmenuten
(13) des Einsteckendes (3) eingreifen.

9. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Aufnahmehülse (6, 6’) zumindest ein Verriegelungs-
element (7) radial versetzbar gelagert ist.

10. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass dem
Verriegelungselement (7) radial aussen ein versetz-
bares Arretiermittel (15) zugeordnet ist.

11. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Arretiermittel
(15) über ein Federmittel (16) federnd gegen die Auf-
nahmehülse (6, 6’) vorgespannt ist.

12. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
begrenzt axial bewegliche Aufnahmehülse (6, 6’) ge-
genüber der Arbeitsspindel (5) mit einem Dichtmittel
(17) staubdicht abgedichtet ist.

13. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dichtmittel (17)
mit einen Ende an einem Federtopf (18) befestigt ist,
der selbst staubdicht an der Aufnahmehülse (6, 6’)
fixiert ist.

14. In einer Schlagwerkzeugaufnahme nach einem der
Ansprüche 1 bis 13 aufnehmbares Werkzeug (2) mit
einem Einsteckende (3, 3’), welches eine zur axial
fixierten Verriegelung in der Aufnahmehülse (6, 6’)
geeignete Verriegelungsausnehmung (20, 20’) auf-
weist, die weiter als der dreifache Führungsdurch-
messer (F) vom Stirnende des Einsteckendes (3, 3’)
beabstandet ist.

15. Werkzeug nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einsteckende (3) zumindest ei-
ne endseitig offene Drehmitnahmenut (13) aufweist.
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